Geſetz⸗ Sammlung. 

Nr. 21 enthält: (Nr. 10358.) Geſetz, betreffend 
Aenderung der Vorſchriften über die Kompetenz⸗ 
konflikte zwiſchen den Gerichten und den Ver⸗ 
waltungsbehörden. Vom 22. Mai 1902. 

(Nr. 10354) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Camberg, 


Idſtein, Rüdesheim, Uſingen und Wiesbaden. 


Vom 2. Juni 1902. 

(Nr. 10355.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Bieden⸗ 
kopf. Vom 2. Juni 1902. 

Nr. 22 enthält: (Nr. 10356.) Geſetz, betreffend 
die Aufhebung des kommunalſtändiſchen Verbandes 
der Kurmark. Vom 22. Mai 1902. 

Nr. 23 enthält: (Nr. 10357.) Geſetz, betreffend die 
Fürſorge für Beamte in Folge von Betriebs⸗ 
unfällen. Vom 2. Juni 1902. 

10 rar be Geſetz gegen die Verunſtaltung 

g ) hervorrage | en. 2. 

Juni 1902 1 gender Gegend Vom 2 
Reichs⸗Geſetzblatt. 

Nr. 27 enthält: (Ar. 2871.) Seemannsordnung. 
Vom 2. Juni 1902. 

5 (Nr. 2872.) Geſetz, betreffend die Verpflichtung 
er Kauffahrteiſchiffe zur Mitnahme heimzu⸗ 
chaffender Seeleute. Vom 2. Juni 1902. 

(Nr. 2873.) Geſetz, betreffend die Stellenver⸗ 
mittelung für Schiffsleute. Vom 2. Juni 1902. 
19 c 2874.) Geſetz, betreffend Abänderung ſee⸗ 
0 tlicher Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs. 

8 2. Juni 1902. 

1 2875.) Bekanntmachung, betreffend die 
Inn. terung der Rayons für die Feſtung Straß⸗ 

Nr. 2 „ E. Vom 28. Mai 1902. 

enthält: (Nr. 2876.) Bekanntmachung, be⸗ 


O. 


treffend die dem internationalen Uebereinkommen 
über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügte Liſte. 
Vom 2. Juni 1902. 

Nr. 29 enthält: (Nr. 2877.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend den Aufruf und die Einziehung der Noten 
der Bank für Süddeutſchland in Darmſtadt. Vom 
5. Juni 1902. 

(Nr. 2578.) Bekanntmachung, betreffend den 
Antheil der Reichsbank an dem Geſammtbetrage 
des ſteuerfreien ungedeckten Notenumlaufs. Vom 
5. Juni 1902. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der durch Artikel III der Aller⸗ 
höchſten Konzeſſionsurkunde vom 28. Juni 1901 
mir ertheilten Ermächtigung wird die Friſt, welche 
der Zſchipkau — Finſterwalder Eiſenbahngeſellſchaft 
für die Vollendung und Inbetriebnahme der Neben⸗ 
eiſenbahn von Sallgaſt nach Lauchhammer (Staats⸗ 
bahnhof) geſetzt iſt, zufolge eines begründeten An⸗ 
trags der Geſellſchaft bis zum 30 September d. 
Is. verlängert. 

Berlin, den 5. Juni 1902. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
g Bekanntmachungen des 
Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 

(J) Die Aufnahmeprüfung am Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar in Neuzelle wird vom 25. Sep⸗ 
tember d. J. ab abgehalten werden. 4 

Die Anmeldungen ſind bis zum 28. Auguſt 1902 
an die Seminardirektion daſelbſt einzureichen und 
denſelben beizufügen: 

1. der Lebenslauf, 

2. der Geburtsſchein, 5 

3. der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 

Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

4. ein amtliches Führungsatteſt, 
35 
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5. die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte des Bewerbers während der Dauer 
des Seminarkurſus gewähren werde, mit der 
Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über 
die dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 6. Juni 1902. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

(2) Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Neuzelle wird vom 20. Oktober 
1902 an abgehalten werden. 

Nur ſolche Lehrer, die im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. im Schuldienſte ſtehen und min⸗ 
deſtens zwei, höchſtens fünf Jahre an Schulen in 
Preußen vollbeſchäftigt geweſen ſind, haben ſich zu 
der Prüfung zu melden. 

Die Meldung iſt unter Beifügung der Urſchrift 
des Zeugniſſes über die Seminar⸗Entlaſſungs⸗Prüfung 
bis zum 25. Auguſt d. J. auf dem Dienſtwege an 
die Königliche Regierung in Frankfurt a. O. ein⸗ 
zureichen. 

Dem Meldungsſchreiben iſt eine Angabe bei⸗ 
zufügen, in welchem Fache der Bewerber ſich be⸗ 
ſonders weiter gebildet und mit welchem pädagogiſchen 
Werke er ſich eingehender beſchäftigt hat. 

Erfolgt auf die Meldung von der Königlichen 
Regierung in Frankfurt a. O. oder von uns kein 
ablehnender Beſcheid, ſo haben ſich die Bewerber 
am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminardirektor um 5 Uhr Nachmittags vorzuſtellen. 

Berlin, den 6. Juni 1902. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

(3) Die Entlaſſungs⸗Prüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Neuzelle wird vom 17. Sep⸗ 
tember d. J an abgehalten werden. 

Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im Se⸗ 
minare gebildete Schulamts⸗Kandidaten, welche das 
zwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. 

Die Anmeldungen ſind bis zum 20. Auguſt 
1902 pünktlich an uns einzureichen und denſelben 
beizufügen: 

1. der Lebenslauf, 

2. der Geburtsſchein, 

3. das Zeugniß eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand, 

4. ein amtliches Führungsatteſt, 

5. eine Probeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen 
Lettern, und 

6. eine Probezeichnung; beide mit der Verſicherung, 
daß ſie der Einſender ſelbſtändig angefertigt hat. 
Erfolgt auf die Meldung kein ablehnender 

Beſcheid, ſo haben ſich die betreffenden Schulamts⸗ 
Aſpiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Herrn Seminardirektor um 5 Uhr Nachmittags vor⸗ 
auftellen. 

Berlin, den 6. Juni 1902. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. Denjenigen Grundbeſitzern, 
welche die an die Rentenbank zu entrichtenden 

Renten zum 31. März dieſes Jahres durch 

Kapitalzahlung abgelöſt haben, wird hiermit bekannt 

gemacht, daß wir die gemäß § 27 des Rentenbank⸗ 

Geſetzes vom 2. März 1850 ausgefertigten Löſchungs⸗ 

quittungen den betreffenden Kreis-Kaſſen zugefertigt 

haben, um ſie den zuſtändigen Königlichen Amts⸗ 
gerichten behufs Löſchung der Rentepflicht im Grund⸗ 
buche zuzuſtellen. 
Berlin, den 22. Mai 1902. 
Königliche Direktion 
der Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
(A) Die Regierungsbezirke Minden und 
Münſter ſind bis auf Weiteres für Notirungen forſt⸗ 
verſorgungsberechtigter Anwärter geſchloſſen worden. 
Frankfurt a. O., den 16. Juni 1902. 
Königliche Regierung. 
(2) Aus dem deutſchen Reiche ſind laut Nr. 24 
des Centralblattes für das deutſche Reich pro 

1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Wenzel Freitag, Arbeiter und Maurergeſelle, ge⸗ 
boren am 13. Oktober 1870 zu Lauterbach, Bezlrk 
Leitomiſchl, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Breslau 
am 31. Mai d. J 

Johann Haslauer, Maler, geboren am 2. Oktober 
1873 zu Salzburg, Oeſterreich, ortsangehörig zu 
Elsbethen, Bezirk Salzburg, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Roſenheim am 8. Mai d. J. 

Levi Heymann, Kaufmann, geboren am 3. Juni 
1837 zu Mohilew, Rußland, ruſſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau 
am 5. Mai d. J. N 

Johann Hollas, Fabrikarbeiter, geboren im Jahre 
1855 zu Chraſtic, Bezirk Königliche Weinberge, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, Bettelns, Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt und Beleidigung ausgewieſen vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Regensburg am 
21. Mai d. J. 

Joſef Hudziak, Schmied, geboren am 4. November 
1843 zu Lipnik, Bezirk Biala, Galizien, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln am 11. April d. J. 

Frankfurt a. O., den 16. Juni 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(8) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes zu 
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Croſſen a. O. vom 12. Mai 1902 iſt die Parzelle 
Kartenblatt 9 Nr. 581/261 in Größe von 0,0638 ha, 
dem Amtsrath Emil Simon zu Beutnitz gehörig, 
von dem Gutsbezirk Beutnitz abgetrennt und mit 
dem Gemeindebezirk Neu⸗Beutnitz vereinigt worden. 
Bekanntmachung 
des Regierungs Präſideuten zu Hannover. 
. Bei der am 30. v Mts. in Gegenwart 
eines Königlichen Notars ſtattgehabten Auslooſung 
er vormals Hannoverſchen 4prozentigen Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen Littera S zur Tilgung für 
das Rechnungsjahr 1902 find die folgenden Nummern 
gezogen worden: 1 

Nr. 224, 519, 631 über je 1000 Thlr. Gold 
und Nr. 730, 752, 827, 836, 881, 930, 1108, 
1233, 1350, 1474, 1543, 1555, 1665, 1705, 
1735, 1787, 1794, 1803, 1830, 1928, 1973, 
2051 über je 500 Thlr. Gold. 

Dieſe werden den Beſitzern hierdurch auf den 
2. Januar 1903 zur baaren Rückzahlung ge⸗ 
kündigt. 

Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen lauten 
auf Gold, deren Rückzahlung wird in Reichswährung 
nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, be⸗ 
treffend die Außerkursſetzung der Landes⸗Gold⸗ 
münzen ꝛc. (Reichsanzeiger Nr. 292), ſowie nach 
den Ausführungsbeſtimmungen des Herrn Finanz⸗ 
miniſters vom 17. März 1874 (Reichsanzeiger 
Kr. 68, Poſition 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. De⸗ 
zember d. J. ab gegen Quittung und Einlieferung 
der Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen 
Zinsſchein⸗Anweiſungen und den nach dem 2. Januar 
1903 fälligen Zinsſcheinen (Reihe VII Nr. 5 10) 
an den Geſchäftstagen bei der Regierungshauptkaſſe 
hierſelbſt, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, aus⸗ 
gezahlt. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
5 a ſämmtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, 
75 er Staatsſchuldentilgungskaſſe in Verlin, ſowie 
dei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. geſchehen. 
Ju dem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt 
in zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und Zins⸗ 

9 5 ſchon vom 1. Dezember d. J. ab bei einer 
Rollen Kaſſen einzureichen. Nach erfolgter Feſt⸗ 

15 een die hieſige Regierungshauptkaſſe wird 

werden zahlung von den erſteren Kaſſen bewirkt 
nebſt ie Einſendung der Schuldverſchreibungen 

\ zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen 


und Zi 5 
ins 5 . 
portofrer a on mi oder ohne Werthangabe muß 


Sollte di nature 
bis un 90 Abforderung des gekündigten Kapitals 
n 


dasſelbe v gkeitstermine nicht erfolgen, fo tritt 

Nachtheile 155 gen gedachten Zeitpunkte ab zum 
Schließ lig Gläubiger außer Verzinſung. 

zich wird bemerkt, daß alle übrigen 


3½ und Aprozentigen vormals Hannoverſchen 
Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen bereits 
früher gekündigt und außer Verzinſung getreten 
ſind. Die Inhaber der unten verzeichneten, noch 
nicht eingelieferten Schuldverſchreibungen werden an 
deren Einlöſung bei der hieſigen Regierungshauptkaſſe 
nochmals erinnert. 

Hannover, den 4. Juni 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Verzeichniß 0 
der bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht 
eingelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals 
Hannoverſchen Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuld⸗ 
verſchreibungen. 
Lit. H. 3½ % 
auf 2. Januar 1874 gekündigt: Nr. 830 über 
100 Thlr. Kurant. 
Lit. N. 3½0% 
auf 2. Januar 1873 gekündigt: Nr. 4163 über 

100 Thlr. Gold, 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: Nr. 4162 über 

100 Thlr. Gold. 

Lit. EI 4% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: Nr. 2880 über 
100 Thlr. Kurant. 
Lit. Fl. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: Nr. 14110 über 
500 Thlr. Gold. 
Lit. 61. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: Nr. 5421 über 
100 Thlr. Kurant. 
Lit. HI. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: Nr. 4580 über 

200 Thlr. Kurant, Nr. 1320 über 100 Thlr. 

Kurant. 

Bekanntmachung der ſchleſiſchen General⸗ 
landſchafts⸗Direktion. 

Geſetzlicher Beſtimmung zufolge machen 
wir bekannt, daß die Rechnungen über den Sicher⸗ 
heitsfonds der auf nicht inkorporirte (bäuerliche) 
Grundſtücke ausgefertigten landſchaftlichen Pfand⸗ 
briefe für das Verwaltungsjahr vom 1. April 1901 
bis Ende März 1902 von dem durch Meiſtbetheiligte 
der Darlehnsſchuldner verſtärkten Engeren Ausſchuſſe 
der Schleſiſchen Landſchaft revidirt und abgenommen 
worden ſind. 

Hiernach betragen: 

1. Bei dem Sicherheitsfonds für Neue Pfand⸗ 
briefe Serie XVII bis XXIV, I bis V der Be 
ſtand am 31. März 1901 3697450 Mk. in Pfand⸗ 
briefen und 154,39 Mk. baar, die neue Jahres⸗ 
einnahme 714300 Mk. in Pfandbriefen und 
346 153,60 Mk. baar, die Jahresausgabe dagegen 
4411750 Mk. in Pfandbriefen und 346 307,99 Mk. 
baar, ſonach kein Beſtand. Die Maſſe iſt gemäß 
Generallandtags⸗Beſchluß Nr. 35 vom Jahre 1901 
unter Vorbehalt der Rechte der Inhaber der Neuen 
Pfandbriefe im Laufe des Jahres in den Sicher⸗ 
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heitsfonds der Pfandbriefe lit. D übergeführt 
worden. 

2. Bei dem Sicherheitsfonds der auf Grund 
der Beleihungsordnung vom 10. Auguſt 1888 aus⸗ 
gegebenen Pfandbriefe lit. D der Beſtand am 
31. März 1901 984300 Mk. in Pfandbriefen, ein 
Aktivum über 29300 Mk. und 3899,28 Mk. baar, 
die neue Jahreseinnahme einſchließlich des über- 
geführten Sicherheitsfonds der Neuen Pfandbriefe 
3762250 Mk. in Pfandbriefen und 37191, 41 Mk. 
baar, die Jahresausgabe dagegen ein Aktivum über 
7000 Mk. und 36 812,79 Mk. baar, der Ver: 
mögensbeſtand ſonach 4746550 Mk. in Pfand⸗ 
briefen, 22300 Mk. Aktiva und 4277,90 Mk. baar. 
Von dieſem Betrage haften zur Zeit 2997600 Mk. 
ausschließlich für die zur Zeit noch verzinslichen 
Neuen Pfandbriefe. 

Die Beſtände des Sicherheitsfonds werden im 
Depoſitorium der Generallandſchafts⸗ Direktion auf⸗ 
bewahrt. Außer dieſem Sicherheitsfonds haften für 
die Neuen Pfandbriefe ſowie für die Pfandbriefe 
lit. D in erſter Linie die auf den beliehenen Grund⸗ 
ſtücken in Höhe der ausgegebenen Pfandbriefe ein⸗ 
getragenen Darlehnsforderungen der Landſchaft. 

Der Amortiſationsfonds für 
Neue Pfandbriefe Serie XVII 
bis XXIV, I bis V betrug am 
31. März 190⸗ 22. 220564,00 Mk. 
der Tilgungsfonds für Pfand⸗ 
briefe t. ). 5276295,40 Mk. 

Die verzinsliche Schuld, zu deren Deckung der 
Sicherheitsfonds neben den verpfändeten Grund⸗ 
ſtücken beſtimmt iſt, beſteht in: 

6150 Mk. 4 prozent.] Neuen Pfandbriefen 

2991450 „ 3½ „ Serie XVII XXIV, IV 
und 

13499 200 Mk. 4 prozent. 
93694100 „ 3½ „ 
50543400 „ 3 0 

Breslau, den 4. Juni 1902. 

Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direktion. 
Bekauntmachung des Staatsſekretärs 
des Reichs⸗Poſtamts. 

In Weihſien und in Canton (China) ſind 
deutſche Poſtanſtalten eingerichtet worden. Ihre 
Thätigkeit erſtreckt ſich auf den Briefpoſt⸗ Zeitungs⸗ 
und Poſtanweiſungsdienſt ſowie auf die Annahme 
und Ausgabe von gewöhnlichen Packeten mit oder 
ohne Nachnahme. Die Poſtanſtalt in Weihſien ver⸗ 
mittelt außerdem die Annahme und Ausgabe von 
Briefen, Käſtchen und Packeten mit Werthangabe 
und mit oder ohne Nachnahme. 

Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen 
geben die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. 66, den 10. Juni 1902. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 


\ Pfandbriefen lit. D. 


Perſonal⸗ Chronik. 

(1) Die Oberförſterſtelle in Maſſin iſt vom 
1. Juli 1902 ab dem Oberförſter Jacobi in 
Padrojen übertragen worden. 

(2) Der Steuerſupernumerar Borchert in 
Calau iſt vom 1. April 1902 ab zum etatsmäßigen 
Steuerſekretär ernannt worden. 

() Der Schulvorſteherin Marie König iſt 
die Erlaubniß zur Fortführung der höheren Privat⸗ 
Mädchenſchule in Züllichau ertheilt worden. 

(4) Dem cand. theol. et phil. Wilhelm 
Frölich in Steinbach, Kreis Kroſſen a. O., iſt die 
Erlaubniß zur Annahme der Stelle als Hauslehrer 
und Erzieher im Regierungsbezirk ertheilt worden. 

(5) Die Wahl des Kaufmanns Auguſt 
Gruſchke zu Bobersberg zum unbeſoldeten Beigeord⸗ 
neten dieſer Stadt iſt beſtätigt worden. 

(6) Die Wiederwahl des Fabrikbeſizers Schwarz 
zu Lippehne zum unbeſoldeten Beigeordneten dieſer 
Stadt iſt beſtätigt worden. 

(2) Im Kreiſe Arnswalde iſt ernannt worden 
der Geheime Legationsrath a. D. von Schuckmann 
in Roskatenwerder zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk 14 Berkenbrügge. 

(8) Im Kreiſe Königsberg N. M. iſt er⸗ 
nannt worden der Gemeinde- Vorſteher Buhrow in 
Wrechow zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 6 
Wrechow und der Gerichtsmann Engel zu Wrechow 
zum Amtsvorſteher Stellvertreter für den Amts⸗ 
bezirk 6 Wrechow. 

Vermiſchtes. 

(1) Pfarrſtellenbeſetzung. Der bisherige Pro⸗ 
vinzialvikar Paul Daniel Gotthilf Golling in Witten⸗ 
berge iſt zum Pfarrer der Parochie Zaue, Diözeſe 
Lübben, beſtellt worden. 

(2) Ueberſicht 
der Verwaltungsergebniſſe der Brandenburgſchen 

Feuerwehr⸗Unfallkaſſe für das Jahr 1901. 

Stammkapital 56678,50 Mk. 

Laufende Einnahmen: 


Mitgliederbeiträge . 5475,75 Mk. 
endende hy 2019,45 
Zuſchuß des Provinzialverbandes 3000,00 


Summe 10495,20 Mk. 
Laufende Ausgaben: 
Unterſtützungen für 
79 Unfälle 
Verwaltungskoſten 


11023,73 Mk. 

316,50 „ 
Summe 11340,23 Mk. 
Danach Fehlbetrag 8445,03 Mk. 
welcher von den beiden öffentlichen Feuerſocietäten 


der Provinz aufgebracht wird. 


Berlin, den 24. Mai 1902. 
Der Direktor 
der Brandenburgſchen Feuerwehrunfallkaſſe. 


Redigirt im Büreau der Königl. 


Reglerung zu Frankfurt a. O. 


Drutk der Königl. Hoſbuchdruckerei Trawitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


